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Mit Hochfürstlich . Marggräflich . Badischem gnädigsten prtvilegio .

Lemberg , vom 27 Jan . Die Unruhen in der
Türk - y scheinen immer mehr um sich zu greifen , al
lecthaldeu breiten sich die besorglichsten Gerüchte aus.
Hier hat man Nachrichten aus der Moldau erhalten ,
die die Gefahr für das tü . kische Reich sehr groß an-
geben. Der Großherr soll diesen Nachrichten zufolge
alle ihm noch treu grbliebnen Basseo zu seinem Bey.
stand aufgcholeu haben . Der Bassa von Cholym hat
Befehl erhalten , mit dem größten Theil seiner Besaz
jung aufmbrechen und gegen Widdin zu marschiren .

Lemberg , vom Zi Jan . AuS Crakau erfährt
man , baß Marqms de Chatelet täglich bajelbst erwar.
tet werde , wo die endliche Ausgleichung der Gränzeo
mit Preußen und Rußland vorgrnvmmeo werden soll .
Es heißt , um C akau besser arrondirco zu können ,
würde der König von Preußen einen Theil von Oder»
schlksten an Obstreich abtrrtten.

Türkische Grenze , vom z 8ebr . Wann die Nach¬
richten , etr man von allen Seiten au« der europäi
schen Türkev erhält, nicht ganz übertrieben sind , so
wird der R bell Passawand Oglu mrl jedem Tag für
die Pforte lü ärgerlicher und könnte wohl gar vordem
Ende des I8ttn Jahrhunderts der Herr chaft deS
Greßsulians S ^ lrm in Europa ein Ende machen . Er
ist ,m höchster Gra ? unternehme - d listig , lepier und
weiß dir Muselmänner, wie Chisten zu gewinnen .
Die Städte öffnen ihm die Tbo - e, so bald er sich vor
denselben zetot redelli che Kossen führen ihm ganz«
Zkorp; Truppen zu und von denjenigen türkischen
Korps die gegen ihn ausgnchickl werden desertireo
rtvr Mengt zu Ihm über . Er resv . k irr überall das
Eigrvthum laß k ' i Handlung seren Lauf und ver.
spricht, die Einwohner von dem Joch des DrspotiS.

muS zu brsreyen und ihnen dagegen Freyheit und
Gleichheit zo schenken . — Die Griechen in Semlin
prophe .eycn daß Passawand Oglu bald Herr von Con «
ßantmopel seyo werde. Er -oll einige vortreffliche
französische Ossciers in Diensten haben , die seine Mi«
litatrljchk Operationen entwerfen und leiten .

Mannheim vom 12 8ebr . Vorgestern sind die
Franzosen mit Schlr -fung ver Rheinschanze fertig ge«
worden . Gestern hadcu fle angefangen , bas Holzwrrk
von den Klokhäusern rc. an den Meigbtelbeabeo zu
versteigern. Seit gestern ist auch die Kommuutkalion
zwischen beiden Rheinufern wieder hier offen , jedoch
mit der Einschränkung , daß keine Früchte und kein
Mehl von der andern Seile des Rheins herüber gebracht
werben dürfen , und baß sämtliche Militärpersoorn, di«
herüber oder hinüber wolle« , mit Pässen versehen seyn
müssen .

Wien , vom n 8ebr . Vorgestern Abends um 4
Uhr brachte ein Kourier die Nachricht von der batti .
geo Ankunft des franz . Botschafters und in 2 Stunden
darauf kam schon der Botschafter Bernadorre , mir 2
Wagen wirklich hier an . Da nun seine Ankunft früher
als man vcrmuihete , erfolgt ist » so konnte er nicht
gleich ein ordentliches Quartier beziehen und ist daher
einstweilen im Gastbof zur weißen Schwane abgrstie«
gen . Sein übriges Grfolg wird noch erwartet. —
Vor z Tagen ist von dem io London stehenden
Kaiserlichen Ge 'ändieo , Grafen von Stahrnmberg ,
ein Eilbole an den Staalsmmister , Freyherrn
vvi Thugut , gekommen , dessen Mirvringen « «-ch uo.
bekannt ist. Seine Schilderung von dem Gemein,
geist und der guten Stimmung der Bruten ( waS
auch die Oppvstttsnsblätttt sagen ) geht über alle Er .
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wartuns . Die Zurüstuugen zur See werden Mil un .
glaublicher Thätigkeit betrieben , nicht sowohl aus
Furcht -or einer Landung der Franzosen , sondern viel,
mehr , um solchen nachdrücklich - begegnen zu können ,
oder vielleicht selbst wo zu landen ; vorzüglich aber um
die Flotte bcy Cadix zu verstärken und die Handlungs.
schiffe zu beschützen und Kriegsschiffe in andre Gegen ,
den abzuschicken .

Regensburg , vsm 12 8ebr. Vorigen Sonnabend
war in »eäibus ölrectorialis Konferenz . Sie hat
die Kommunikation mit Hrn. Bacher und einen De.
putationsbericht aus Rastatt vom /peo dieses Monats
zu Gegenständen . Dir kaiserliche » Prtnztpalkommissi -
vn und Hr Bacher sind von dem Entschluß des Reichs ,
tags bereils benachrichtigt , daß lrtzlrer wie Hrn . Ba.
chcr traktiren würde , ohne daß jedoch dieser vor dem
Frtcdensschluß förmlich als Gesandter angenommen
werden könne.

Wien , vom 12 8ebr. Se . Majestät haben dem
ehemaligen köuigi. neapolitanischen Botschafter am
hiesigen Hof und nunmehrigen Staatsstkretair der aus.
wärlige» Angelegenheiten des königl. neapolitanischen
Hofs , Marquis de Gallo , den Orden des goldnen
Vüesses zu verleihen geruht. — Der an den hiesigen
Kaiser !. Hof bestimmte franz . Botschafter , General
Bcrnadotte , ist den 8. Abends akhier eingetroffen.

Mainstrom, vom IZ 8ebr. Das zu Epstein auf
einer hohen Felsenmassc seit 5 Jahrhunderten stehe »,
de , sowohl unbewohnte Fürßl. Hessendarmstädttsche,
als bewohnte Kurfürst!. Maiuzische Schloß, ist vor ei.
nigen Tagen auf einmal zusammengcstürtzt , wodurch
rin gegenüberstehrnbes Wohnhaus gänzlich zertrümmert
und die Hausfrau nebst ihren z Kindern , unter dem
Schutt lebendig begraben , jedoch nachher noch glücklich
gerettet worden . Bch dem Heradsturz des Dachs, des
Gebälks und des Durchzugs hielt der starke eichene
Stollen einer in der Stuben stehenden Bettlade einen
schon gebrochenen Balken auf und bildete für Mutter
und Kmder eine gefährliche doch rettende Höhlung,
unter welcher ste , eine Comusion der Mutter auf der
Slirne ausgenommen, unbeschädigt hervorgezogen wur¬
den. Der bedauruvgswürdlge Vater befand flch im
Augenblick des schrecklichen Einsturtzrs dey dem kur-
mainzischen Beamten, welcher auf geschehene Anzeige
de« bemerkten Abrveichens der Mauer aus ihrer Lage
mit zu treffenden Anstalten gegen den Einsturz dersel¬
ben beschäftigt war. Man denke sich bey seiner Zu>
rückkunsk den betäubenden Schmerz, seine Wohnung
zertrümmert und die Freude, seine Frau und Kinder
so wunderbar gerettet zu sehen .

Grosbrtttanten .
Londen , vom 6 8ebr. Briefe aus Lissabon Mil¬

den, als ob der Madrider Hof mit der französischen so
Republick . nicht mehr in dem bcßten Vernehmen stün. m
de, weil die spanische Flotte, bis itzt noch avsallerActi. L
viläl geblieben und eine Neutralität zu behaupten suche. B
Unter den Mitteln, durch welche der Minister die In . 2c
leressen der neuen Anleihe gut machen will , soll eine p ,
Taxe von 25 Pf. jährlich auf Advokaten , eine der- ze
gleichen von 15 Pfund auf die NotaUen und Procu. er
raiorrn und eine beträchtliche Verminderung des Rück- A
zolls von Zucker mit begriffenseyn . — Die letzten Nachrlch - Al¬
tenaus Inland lauten sehr unruhig. Der EmpdrungS« rb
geist ist sogar in der Miliz , besonders im Norden , w
ausgrbrochen . Fünf Baronien der Grafschaft Ktldare, zr
dir bisher ruhig waren , haben flch empört und die gi
Deftnders , oder vereinigten J - rländer , verbreite » v ,
überall Schrecken und Unheil. — Die fteywivrgen rr
Beyträg« für die Staatsbedürfuisse werden immer be. b
Nächtlicher. Heute Nachmittag habe » die Bank . Di- C
rektoreo 200,020 Pf. dazu bewilligt und der itzige Lord. er
Major , Lord Anderson , hat eine Versammlung der Z
ansehnlichsten Bankiers und Kauflmte der Stadt Lon . 2
von ausgeschrieben , um vielleicht eine ähnliche Eum, u
me zusammen zu bringen . Die Mannschaft ves Ge « r !
schwaders des Admirals Thompson har n,ooo Pf. ft
bewilligt , welche Summe aus einem ganzen Monat ^ H
ihres Gehalts besteht. Von Privatpersonen habe»
unterzeichnet : Lord Arden 4000 , der Bisch off von
Dorham 3200 , dir beyden Sekrekairs Rose u. Nepran g
izoo , der Etadtralh von Edimburg 2000 Pf. rc . — 3
Aus der kürzlich über Land von Bombay angekomm . t
nen ostlndijchco Depesche erhellt ? daß die Expedition «
gegen die manillischen Inseln , welche zu Calculta und d
Madras ausgerüstet wurde , aufgegeben ist . Kaum wur. k
de das Unternehmen dem Tippo . Saib bekannt , so l
ließ er seine Armer , besonders seine Reukerey , verstär , l
ken und würde gewiß die Abwesenheit unsrer Truppen l
benutzt haben , um unsre Besitzungen anzugreifev . — s
Gestern gicng rin König ! . Kourier mit einer Antwort
der Regierung auf die letzten Depeschen uuftrs Mini«
sters in Lissabon , des Herrn Walpole , ad , welche von i
großer Erheblichkeit seyn soll. — Es werden itzt mili. I
ramsche Telegraphen an den Küsten und im Land er» 1
richtet . Vor der Bantry Bay an der irrländische » i
Küste , wo Hoch« landen wollte , kreutzt itzt ein Gr . j
schwaber von 7 Linienschiffen und einigen Fregatten , ,
Cutters und Feuerschiffen und überdieß ist die Flotte l
unter Admiral KiagsmiS ju dortiger Gegend zum '
Empfang des Feindes gehörig gestellt. — Alle Küsten. 1
bewohoer , die meist Sch ffrr find , werben itzt rinre«
gistrirt und auf Kanonenbooten , welche die Regierung
ihnen verschifft , geübt , um bry «iaer feindlichen Lan¬
dung btt Küsten r« »ttthridigeni ^ AMiral Thomx.
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son ist vtzN Torbüy abgeftgelt . — Die franz . Eskadre
«vier Reuno hat an der afrikanischen Küste 12 engl.
Sch-ffe genommen . — Dir heutige Hofzettung enthält
Berichte des Lord St . Vincent aus dem T' guS vom
20. Jan . worin « er die Wegnahme von 6 stau?. Ka.
piru von 20 , iü vvd 14 Kanonen und darunter an.
reizt . Einer derselben , Namens Buonaparle , war
erst vor kur,cm aus Cadix ausgelaufen . — Der zweite
Aufruhr auf dem Geschwader beym Vorgebürg der
guten Hoffnung iß nun gänzlich gestillt. Die Artiüe -
rte und Landmacht trug dazu besonders dey , indem
man von den Batterien drohte , die Schiffs in Brand
zu schießen . Admiral Pringle war einige Zeit selbst
gefangen am Bord , dis er einen allgemeinen Pardon
ver .prach . zo Delegaten wurden ausgel -efert und
mehrere derselben gehörig bestraft . — Das Gerücht ,
daß in Spanien , unter andern zu Barcelloua und
Carlhagcna eine Revolution ausgcbrochen fty , daß
man die Waffen ergriffen habe rc. , ist uagegrünbet. —
Die Tartarn solkn in die nördlichen Provinzen von
Indien eingefallen scyn . — Vor Cadix kreuzt itzt Ad.
rrmal Parker . - -- Aus Ncuyork hat man die Nach ,
rieht , daß die dortige » Kaufleute , aus Furcht vor den
franz . Kapern , ihre Schiffe abrackcln lassen und der
Handel im S .eckeo ist.

Dännemark .
Roppenhagen vom 6 8ebr. Nachdem mit der

gestrigen Post die Nachricht rtngeganzcn ist, daß das
Dekret des Raths der 500 in Paris , die Handlung der neu¬
tralen Schiffe auf- Laglaod , ober deren Landungen mit
englischen Maaren betreffend , nunmehr such im Rath
der Aritesten ohne die geringste Milderung dmchgegan »
gen ist, so heißt es nun , daß unsere Regierung, um
den fteicn Handel ihrer Unrerthaneo zu schützen , in
diesem Jahr eine Anzahl von 6 Fregatten werde aus.
rüstcn lassen , vm solche zur Convoirung unsrer Kauf,
farthrischiffc zu gebrauche» .

Schweiz .
Scherfhausen , vom 15 8ebr. Die Lakdleute oder

itzt Landbürger des Karton Schafhanfen haben De-
putirte ans ihrer Mitte, te Einen aus zo Mavo , qc-
wählt und diese Ausschüsse haben heute feierliche» Sitz
in dem hiesigen Rath zu Verwaltung der Staatsge«
schäfte genommen . Dcputirle aus der Stadt emxficn.
gen sie liebevoll und mit Achtung , gaben ihnen den
Bruderkuß und fanden fich mit ihnen «ach geendigter
Sitzung vey einem frohen Mahl ei» . Heule Mittag
wurde hier der Freiheilsbaum gepflanzt.

Vom 4. bis 0. Februar wurden wieder in vielen
Orten Freiheitibäume gepflanzt. Zu March , Uznach ,
Gasten, auch im Rheinthal zu Werrenberg, Grabs ,
Sevelen re. Ein gleiches geschah zu Teffau im St.

Gallischen den raten Februar, den rzterr zu St . M»
teu .VieleZürcherMannschafte», die anfänglich den von de»
Bernern verlangten Zuzug verweigerten , da solcher ge.
gen Landsleute (dis Waadtländer) gicng , marschlren
non gegen dir auswärtigen Truppen , wenn de «
ren Gouserurment den Schwrizecn Gesetze ver¬
schreiben will. Zu Basel sind den rote » , Fe»
bcuar dey dem französischen Gesandten als Abgc«
ordnete bcr Berner Regierung augekommeu . Tillier
und Boy aus Bern, Med. D. Rrvgger aus Brugg
und Gastwirth Gygax aus Hrrzogevbuchse . Gellvgr
es nicht, den Krieg durch Unterhandlungen abzmven»
den , so werden alle Schweizerische Staaten daran
Th« ! nehmen und bald 30,000 Mann zum Kampf
aufstilleo . Die Regierungen von Solothurn und Frei ,
bürg gehen wieder rückwärts . Die Geistlichkeit hat
densr .beu und dcm Volk vorgestcllt, daß eine Umände¬
rung der Staatsv -erfassung den Sturz der Katholi»
scheu Religion »ach fich ziehen werde . — Die Regie,
ruvg von Lucrrn schreitet (nächst Basel ) am weitesten
voran und har der Regierung tu Bern erklärt , sobald
diese dem Volk gleiche Rechte mit den bisherigen pri»
vilegirten Ständen gebe, werde Lucero sich an sie an«
schließen und Gut und Blut zur Rettung der schwei¬
zerischen Unabhängigkeit aufopftrn, wo nicht , so soll
Bern Nichts von Lucero erwarten. Auf den i ^ ea
Fcbr. sollen dir Urversammlungen in Lucern anfangen.
— Eine Erklärung des Französtschen Gesandten Men«
gaub an die Schweizer aus Basel vom roten Febr.
sagt . Sobald auch die übrigen Helvetischen Regie¬
rungen, besonders die von Solothurn und Bern , ihre
Gewalt niedergrlegt und , nach dem Bcyspiel von Basel
und Luzern, wahre Freyheit und Gleichheit eivgrführt
haben , werben die französtschen Truppen , welche nur
gegen Bern und Solothurn Befehle haben , durch Ih¬
ren Rückmarsch aus dem schweizerischen Gebiet, (dem
Waadtland «) einen neuen Bewciß liefern, daß das
französische Direktorium keine andere Absicht hatte,
als die mangelhafteForm der Oligarchie zu zerstöhren,
keineswegs aber das Gebiet oder die Souverainekät
des Schweizervolks zn verletzen , welches cs immer als
einen frrye» und unabhängigenStaat anerkennen wird .
Von den Grenzen der Schweiz, vom 16 8ebr.

Es jcheint , daß der General Brune , der ganz neu«
lich zu Lausanne augekommen ist , den Auftrag erhsl.
ten habe , dir Urtterhavdlsngen, die der Bürger Men»
gaud mit den BernerDeputirten in Basel angefangrn
hak , im Pays de Vaud fortzusetzev . Er hat erklärt ,
daß cs ihm gleichgültig sey , mit Abgesandten von der
allen Berner Regierung oder einer Deputation vom
Volk zu arbeiten. Diesem zu Folge sind zu Bern der
Secklermeister Frischmg und Hr. Tscharmr von St .
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Johann ernannt worden / sich / sobald ihre Verhaltuogs -
befehle ausgeferttgt sind / nach Payerue ( io Stunden
von Bern ) zu begebe » / wo auch der General Brune
«intreffen wird. — die Berner Regierung erließ den
7ken Februar 1798 an das Vollziehungs . Direktorium
nachstehendes Schreiben. — BürgerDirektoren ! Vergön¬
nen Sie dem brrnischeo Volk / welches gegenwärtig aufs
engste mit seiner Regierung vereint ist , mit der Frey-
nwihigkrtt, die ihm gegen eine große Nation geziemet/
seine aufrichiizrn Gesinnungen in Betreff der Verhält ,
viße darzuthun » worinn es sich gegenwärtig io Rück-
ficht der französischen Negierung befindet. Zu jid . r
Zelt gewohnt / in der französischen Nation eine gulge .
fioote Nachbarion zu erkennen/ welcher es auch seit
vielen Jahrhunderten die zuverläßigsten Brweiße der
Freundschaft gegeben hat , dieses Bock hat vicvr au.
Vers alS mit Schmerz eine Veränderung 10 so gluckst,
then Verbikidnugen bemerken müsse » . — Von dru
aufrichtigsten unb ehrfu chtsvollstenGrsinnungen belebt ,
sieht nun dieses gegenwärtig mit seiner Regrciung ver¬
einte Volk es als seine heilige Psi chr an Ihnen ,
Bürger Direktoren , zu erklären , daß es mit heißem
Verlangen den Frieden mit dem sranzöst,Heu Volt
wünschet , so wie auch dir Wiederherstellung der alreo
Berhällnißr von Freundschaft und gegenseitiger guter
Nachbarschaft und baß es bereit lst , ,m Fall eroigt
Schwierigkeiten zwischen der französischen Nation und
brr Unstern vorhanden wären, dieselben zu heben und
schnell avSzugleichen , tusoferu dieses ohne Nachtbeil
für die Unabhängigkeit eines freyrn Volks geschehen
kann . welche dieses fest entschlossen ist zu halten und
bis auf de« letzten Blutstropfen zu venhttdtgro. Voll
Vertrauen auf die Gerechtigkeit dieses Begehrens von
Seilen «mes freyen Volks , versprechen wir uns von
Ihrer Gerechtigkeit , Bürger Direktoren , « tue günstige
rmd schnelle Antwort , und in diesem Fall erwar»
len wir mit Zuverficht , daß Sie Ihre Truppen von
rlnsern Grenzen MÜckzichen werden , worauf «user
Volk , welches nur zu seiner Venheidiguug die Was.
sen ergriffen hat , sich ebenfalls zurück ziehen wird.
Dringend wiederholen wir unser Begehren , Bürger
Direktoren » um eine schleunige Antwort unb ersuchen
Sie , von der Aufrichtigkeit unirer ehrfurchtsvrllev Er .
« tbeohrit für Sir und die französische Narion versi .
«Herl zu sryu. Gegeben den 7teu Februar 1798.

Lürke ?
Tauris in Persien , vom sb (Der. Nach dem

vtischntttnen Khan , dessen Krauiamkeiten Persiev noch
sause verabscheuen wird '

, ist bessin Neff Babu Khan
«uf den persischen Thron gestiegen. Seine g - oseo
Reichlhümer und eine braveArmee von 60 ovo Manu
Hcheeii ihn ,m Besitz desselben . Er hak Verstand,Brvßmuth «ub ein «dies Herz,

Lonstanrinopel , vom io Jan . Seit einigen
Wochen paffiren hier täglich einige 1000 Man » Trup»
pro aus Asien nach den europäischen Piovmzeo. Die
Pforte ist enrichlossen , dem Rebellen Passawand Ogtu
etoe Armee von 152,000 Mann entgegen zu schickenund rin anders , gleich starkes Heer soll nach Macrdo.
nien , Albanien, Serviert und Bosnien zu stehen kom .
men , um deo Fortgang der Bewegungen in jenen
Gegenden zu hemmen .

Vermischte Nachrichten .
Nahe Bcy Berlin , io der sogenannten Hasinheibe,habt « Arbeiter dkym Rajoleu des Lands, 1^ Fuß UN «

ter rer Erbe, eine Menge Toblen . Urnen gefunden . Die
Masse besteht aus einem schlechten Thon , ist gebreu nt
und glast« , doch sehr weich, daher auch nur wenige
Urnen unbeschädigt heraus gekommen sind . Sic ver.
härr t aber an der frevrn Luit. Die Größe ist vrr«
schieden , manche haben Fuß im Umfang , andere
viel weniger . Dt « Form welch! sehr von einander ab,
ewige sind mir Henkeln versehen, andere geringelt . Alle
enthalte » Aiche , die meisten roch gebrannte Kvoeden,
eine a»ch em Instrument , weiches aus Eisen und rin
Sporn gewesen zu leyn scheint und 2 runde Meßing »
scheiben, fast von dem Umfang cincr gewöhnlichen
Untertasse und ein Siück goldhaltiges Metall. Spu «
ren , woran» man auf ha » Alter - der Urnen schließen
könnte , sind bis itzc noch nicht «nldrckc wo den.

Ankünör - « » - .
Larlsruhe . Alle diejenige , welchr an den io Ganth

gerarheven gewesenen Husar Jakob Zwinger dahier
etwas rech'.wäsiqes zu fordern haben , sollen sich Don .
nerstag den 8 - Merz d . I . unter Miivringung ihrer
Bewersurkunden aus allhiesigrm Ralhhaus -einfindeu ,
ihre Forderungen liq ndlrev , sofort des Rechts adwar«
ten , widrigenfalls dikftlbe des Ausichiusscs zu gewärti.
gen haben . Verordnet dey Oderamt Carlsnihr d. rü .
Fkbr. >798.

Larlsruhe . Ein rechtschaffenes Frauenzimmer von
guter , oder unglücklicher Fvmuie , sucht irgendwo in
einem rrchischassener- Hauß als Havkhästerin , oder in
einer andern Elgcmchait beS Dienstes , ausgenommen
zu werden . Dieses Frauenzimmer versteht beyt-ahe
alle , auch feinere , weibliche Arbeiten , besonders die
Kochkunst, kann gut sedreiben m. d rechnen ; hatte mit
einem Wort keine gemeine Erziehung und Bildung .
Wo Jemand «we solche Per,oo zur Besorgung seiner
Oekononue braucht und begehrt . der beiieve es tu
Zn -en ,0 Macklors Hofbochhanvlung anzuzetgen ,
worauf der Anzeiger dieses , das Näher« berichten tMh
tn genauere Anterhanblung treten MH.
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